
Rede  der  Fraktionsvorsitzenden  der  SPD-Fraktion  Harrislee,  Dr.  Cornelia 
Susanne Staemmler,  auf  der  Gemeindevertretersitzung am 16.7.2009 zu den 
Kassendifferenzen

Meine sehr geehrten Damen und Herren,

Sie haben es gehört:

Es  gibt  nichts  Neues in  der  Unterschlagungssache  Harrislee,  nichts,  dass  die 
Verantwortlichkeiten aufklärt 
und  nichts Neues  über den Fortgang der Ermittlungen von Kripo und zuständiger 
Staatsanwaltschaft.

Das  ist  unbefriedigend für  die  Bürgerinnen  und  Bürger  Harrislees  und  noch 
unbefriedigender für die Gemeindevertreterinnen und Vertreter, denn der Schatten 
des ungeheuerlichen Vorfalls, nämlich des Verschwindens von 2,4 Mio. Euro aus der 
Gemeindekasse, liegt immer noch über der Zusammenarbeit  zwischen Vertretung 
und Verwaltungsspitze.

Im Augenblick führt der Schwebezustand zu einer  Abspaltung der Thematik aus 
dem täglichen Geschäft.  Dennoch wissen alle ,dass wir uns mit den Folgen noch 
einmal zu beschäftigen haben werden. 
Das ist eine schwierige Situation, die wir möglichst bald beendet wissen wollen, denn 
ganz  unweigerlich  setzen  befürchtete  Mechanismen  des  Verdrängens  und 
Vergessens ein.

Auch deshalb melden wir uns heute zu Wort, um diesen Tendenzen zu begegnen.

Wir fordern erneut die zuständigen Stellen zu zügigem Handeln auf:

1. Wir  fordern  die  Kommunalaufsicht  (sprich  :  den  Landrat)  auf,  seiner 
Verpflichtung  gemäß  des  Beschleunigungsgebotes  bei  Disziplinarverfahren 
nachzukommen  und  das  Verfahren  gegen  den  Bürgermeister  zügig 
abzuschließen. Der Hauptausschuss muss hier erneut mahnend Nachfrage 
stellen

2. Wir  fordern  die  Kripo  und  die  zuständige  Staatsanwaltschaft  auf,  die 
Ermittlungen endlich zügig zu Ende zu führen, damit  ein Gerichtsverfahren 
eingeleitet und ein Urteil gesprochen werden kann.

Wir wissen auf Grund einer mündlichen Nachfrage bei der Kommunalaufsicht, dass 
das Verfahren keineswegs ruht und natürlich höchste Sorgfalt geboten ist, dennoch 
fordern wir mit Nachdruck ein zügiges Vorgehen.
Dies wollen wir mit diesem Statement erneut dokumentieren.

Dr. Cornelia Susanne Staemmler

SPD-Fraktionsvorsitzende


